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Oft passiert es einem, dass man 
nach vielen Jahren der Zusam-
menarbeit gar nicht merkt, dass 

man schon lange miteinander arbeitet 
(Tübinger und Berliner Arbeitsgruppe in 
CMP und SMP). So geschehen beim Arti-
kel zur Beschreibung, wie das «Nischen-
dasein der Reinigung» (im wahrsten Sinne 
des Wortes!) im Prozess der Aufbereitung 
endete, deren Bedeutung erkannt wurde 
und wo heute viele Bemühungen um eine 
Quantifizierbarkeit der Reinigung disku-
tiert werden.
1993 traf ich in Berlin auf zwei entschei-
dende Partner, der eine Chirurg mit einer 
hohen Rate an laparoskopischen Cholezys-
tektomien (bis zu 1000 pro Jahr), Prof. Dr. 
E. Kraas, und den davon «betroffenen» Lei-
ter der ZSVA im KH Moabit, H. Pahlke. Wir 
diskutierten die Erfordernisse in Hinblick 
auf Funktion und Hygiene der damals nicht 
zerlegbaren Instrumente (Abb. 1). Ein Chi-
rurgie-Sauger wurde umfunktioniert, um 
zu belegen, dass blutige Rückstände regel-
mäßig aus den Rohrschaft-Instrumenten 
gespült werden konnten. Das war der Be-
ginn einer langjährigen Arbeit, die – im 
Mittelpunkt die klinischen Anforderungen 
– nach Lösungen für funktionelle und hy-
gienische feinmechanische Instrumente 
für die so genannte «Schlüsselloch-Chir-
urgie» suchte. Dem Kind einen Namen zu 
geben war nicht schwer:

–– Chirurgie: Es ging um schneidende, also 
invasive Medizinprodukte

–– Instrumente: Medizinische Therapien 
bedürfen geeigneter Instrumente

–– Arbeitsgruppe: wer mitarbeitete, war 
Teil der Arbeitsgruppe

Mittlerweile werden unsere Arbeiten auch 
bei der FDA zitiert, da auch dort die Rei-
nigung mehr und mehr als bedeutendster 
Schritt für die Wiederverwendbarkeit von 
Medizinprodukten erkannt wird, in Zei-
ten, da es nicht nur Einmal- und wieder 
verwendbare Medizinprodukte, sondern 
auch mehrmals verwendbare gibt.
Auch wenn mein Freund und langjähriger 
treuer Partner H. Pahlke 2010 verstarb, so 
setzt sich unsere gemeinsam aufgebau-
te Arbeit zusammen mit Herstellern und 
Anwendern in den Firmen CMP (Validie-
rung), SMP (Labor), CLEANICAL und dem 
Internationalen FORUM Medizinprodukte 
& Prozesse (Veranstaltungen und Schrif-
tenreihe Nr. 1 – 17 mehrsprachig seit 1999) 
fort. 	 ■
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